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Bienen er tich

ipDIie Duftfet Der Sonnenfchein !“ rief die Fleine ijene NMa  ja vdolL (Ent£t-
zücen, als tie mitf ibren blintfenden SLügeln Den eriten Slug in

Die ZAel£t voll Sicht unDd ISSonne ber Die alte, erfahrene Honigfkrägerin
® ibrer G©Geite Feuchte „Jlein, finD DIie Blüten.“K (Ss i{t nicht angebracht, bier in fiefgrünDenDder Unterfuchung entf{cheiden Zu
wolen, ob Der Dichter Bonsels auf eine ©innestäufhung DDer Pein üDer-
baftetes Urteil anfpielen wolte Sr Zze1g uUuns Ja Deutlich NUug, Daß Pr {ein
Dichtererkennen unDd Dichterempfinden in jeine Fleine Heldin bineinlegt. ber
IDIr wverDden bei einer 10 überrafichenden 28endung Itußen Dürfen UnNDd uUuns
Tragen: S  12 in Der Z8Sickli  el mitf Der Z2ahrnehmung DDN KBlüfen-
Duf£ un ©onnen  ein DUurch Die 1ene, UnND IDOS baben Die Siere Denn
gegenfeitig A Yragen UND z jagen 7

San IDIFrD bei aller ASorficht Im einzelnen DOCH {ofort geneigt jein, Dem Se
Ofsfinn Der 1iene eine HNaupfrolle zuzumweifen, i{t jie DOCH eine Gonnen- unDd

4
W BZlumenfreundin. %Jas DE Mag auch recht ausgebildet je  In, IDAS bäften

Dn Die DNe  L zu bedeutfen, 12 IDILC Bienenftoce vernehmen, Das trieD-
liche CGummen, Das Heulen, Der O©techton, Das Füten Der Xönigin Y %Jas
DE (cDeint Ja auch 1D recht Der Dziale Oinn e  In Aenigitens UNfIer
en{chen f Dem DDN Seburtf Sauben wobhl meiften Die STeilnahme
DdDer Gemeinfchaft UunDd ibren ©egnungen verfhlofjen afüurliı en IDIE
DDCLAUS, DAaß Die Bienen, Die 10 prächfig zulammenarbeiten, au ch veritän-
Digen Eonnen, unD IDeNn IDIE uUuns iber Das S  12 äußern jollten, Dürffen IDIE
wobl SebärDden DDeELr Kaute zuer{t Denten. NSir bäffen Damit unfjere Sr
rahrungen ber Iitenfchenfinne UND MNienfhenfprache zu SrunDde gelegt unDd
mıf efiDa Vbantafie, aber vorläufig noch ohne Senie, ein werge  en
Das mit wirklicher HBienenpf{ychologie jebr mwenig Au fun bat

KRichtig i{t ohne » weifel, Daß DIie Bienen PiINe Semeinfchaft bilden: IDILE
precden DDON einem HZienenftaat. icQfina i{t auch, DAaß tie irgendmwie 8 s
jammenarbeiten, Denkfen DILr Nur Den Zabenbau. %Ja {ollte mMan meinen,

w irgenD eine VBerftändigung mu  fte unfer Den Snfaffen PeINPS Ctoces Itaf£f-
baben %Jas IDICD auch zufreifen, aber IDILE müßfjen Das YsSort ASerftändigung
mi£ Öchfter ZSorficht gebrauchen. Yienn INan eine ale mi£f Honig  =
wajjer DIS Senfter Dann Pann 4ie itunDen- unD tagelang Daftehen,
ohne DAaß Man eine iene Daran er{chHeinen iebt. Hat aber einmal ein Biencdhen
fie gefunDden, Dann er{qQeinen vielleicht Hunderte DDN Senof{finnen in Eurzer
Aeit. %Ja muß DOCH eine Yitteilung erfolgt fein SJen genannfen ASerfuch
mitf Dem Sutterfchälcdhen hbat ein ausgezeicnefer Zierphyfiologe ebr DY£ ge
macht, N  ber 12 S äbig£eit Der Sarbenuntfer{cheidung bei Den Hienen ins
PFlare Fommen. babe jeinerzeit ber Die Verfuche D, SSTti{CHsS UunDd ibre
Crgebniffe berichtet

%)Jie {charfe Segner  art Die r ranD, hafte zur olge, Daß in
feiner Srageitelung, jeiner ASerfucdhsanvrönung unND Ergebnisdeufung
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a$ie‘ngn unter 1105N  23iiefiep unter fiö '\.' A  461  éixi? grofie.ft‘[arbeit und f£iiif (3  e SB_m:fid)t aneijriefé._ v $rifcb"tnün*ü[fo au S:  gezeichnef vorbereifef, als er fich angefichts der zu feinen Futterfhälcdhen zu-  g  fammenf{trömenden Bienen die Frage vorlegte, mer fie gerufen. Natürlich  hatten fih fchon andere mit diefer Frage befchäftigt. v. Buttel-Reepen, der  DBerfaffer eines ausgezeichneten Bienenbuches *, hatte das Lückenhafte unferer  SKenntniffe über den Berkehr der Bienen unter fich wohl empfunden, glaubte  aber befonders von dem Hörvermögen der Bienen die Berftändigung her-  leiten zu Fönnen. Wer fich durch den Bergleich mit Ameifen beeinfluffen Ließ,  Eonnte Sühlerfchläge als Zeichen erwarten und alfo der Taftempfindung eine  »  wichtige Rolle im Bienenverkehr zutfeilen. Auch auf den Geruch war hin-  gewiefen worden. Diefe Erklärungen Ließen fich alle auf den einfachen Bor-  gang anwenden, daß eine Biene, die eine Futterquelle gefunden hat, viele nach  ®  fich ziehf.  Den Anftoß zu einer genaueren Unterfuchung gab aber eine 23eoßac[)füng‚  Ddie zunächft unaufgeklärt bleiben mußte. v. Srifch hatte erkannt, daß eine ganz  beftimmte Bienenfchar von einigen Dußgenden fich an eine Futterftelle feffeln  Tieß. Diefe verwmandte er Ddann zu feinen Sarbdreffurverfuchen. Er fütterte  fie auf einem Sarbpapier aug einem Uhr{hälcdhen mit Zucerwaffer. Yedes-  mal, wenn das Schälcdhen geleert war, murden Futterpaufen von etwa 20  bis 30 Minuten eingefhoben. Nun war jedesmal am Ende einer foldhen  Sutterperivde ein voller Berkehr im SGange, an die 100 Bienen umfhwärmten  Dden Plags. „SFaft die ganze Schar, wmelcdhe die Futterftelle Fennt, ift da und  fucht das Schälchen nach dem verfchwundenen Zuckerwaffer ab. Schon  nac) mwenigen Minuten wird ihre Zahl merklich geringer, und allmählich  verfliegen fie fich faft völlig, nur ab und zu Fommt eine Biene, um nachzu-  feben, ob es wieder etfmas gebe. Findet fie nichts, {o Fehrt fie nach Eurzem  Suchen in den Sto zurück, und die Kundfchafter Lrommen almählich in immer  größeren Abftänden. Sobald man aber von neuem Zuclerwaffer bietet und  die erfte Biene mit gefülltem Magen heimkehrt, Lommen auch die andern ge-  flogen, und fhon nach wenigen Minuten kann die ganze am Dreffurplage  verfehrende Bienenfchar wieder mobil gemacht worden fein.“?  A  Merkwmürdig erfcheint diefe Tatfache befonders deshalb, weil diefe 40—100  Bienen nur einen Heinen Bruchteil des Bolkes darftellen, zu dem fie gehören,  vielleicht bloß ein Taufendftel. Die andern fliegen an fhönen Tagen anders-  wobhin und Fommen mit Blütenftaub und Blütennektar beladen heim. Es geht  aber aus dem Berhalten jener 100 unzweideutig hervor, Ddaß fie fich für Ddie  Sütterung auf dem Uhrfhäldhen referviert hakten und ruhig im Stode figen  bleiben, wmenn Die übrigen Trachtbienen mit Beute beladen heimkommen. KXehrt  aber eine von ihrer Schar mit Ladung in den Stot zurüc, o find fie {ofort  alarmiert. Diefe Beobachtung {chien v. Srifch „mit MNotwendigkeit Darauf  hinzumeifen, Ddaß unter den nach vielen Taufenden zählenden Bewohnern eines  Stocdes die wmenigen Tiere, die an einer Fufterftelle verkehren, ftändig mif-  einander in Sühlung find und fich gewiffermaßen perfönlich Fennen.“ *  1 Qeben und Wefen der Bienen, Braunfchweig 1915.  Dort auchH die übrige Literatur.  ? @. v. Srifdh, Über die „Sprache“ der Bienen, in: Zoolog. Sn[3rßünfie; 40 (1923) 10.  3 Derf., Der Farbenfinn u. Formenfinn beF SBiene, in: 300[3 NYabhrb. Phofiol. 35 (1915) 85_'  E461eine ’große larheit unNDd Eritifch ‚m\  A} VBorficht aneignefe, D, Srifch war ’a[fo au S-
gezeichnet vorbereifef, als angefichts Der jeinen Sutterfhälcden AU-jammen{trömenDden Bienen DIe Srage vorleate, ( ‚«V  ‚«V g B N[ JCatürlichbaften Ichon anDere mitf Diefer Srage be{Häftigt. D, Buttel-Reepen, Der
errajjer eines ausgezeidnefen ZBienenbuches }, batte Das Yücenhafte unfjererKenntniffe ber Den Aertkehr Der Bienen unfer wohl empfunDden, glaubteaber De{onDers DDN Dem Hörvermögen Der BHienen Die Berftändigung ber-leifen Au Fönnen. MSer {ich Durch Den erglei mit Ameifen beeinfluffen ließ,Ponnte Sühlerfchläge als Zeichen PrDaArfen UND alfo Der Taftempfindung eine X  Z  M
wichtige Kole 1Im Bienenverkehr zufeilen. Auch aur Den Seruch IDAr bin
gemwiefjen WDDLCDen. le)e SrElärungen ließen ficH alle auf Den einfachen ISpDpr-
gand anwenDden, Daß eine Biene, Die Peine Sutterquelle gerunDden batf, vpiele nach

ziehf.
SJen Anftoß zu einer genadueren Unterfuchung gab aber eine $eoßat[)füng‚

1e zunäch{t unaufgeklärt bleiben mu rbatte erfannt, Daß eine ganz
beitimmte Bienenfchar DDN einigen ußenDden eine Sutterftelle efjeln
ließ le}e bermanDdtfe Dann jeinen Sarbdreffurverfuchen. Sr [ütterfe
102 auf einem Sarbpapier auS einem br{ichälchen miı€t 3ucermwaffer. eDeS-
mal, iDenNnN Das OCchälchen geleert IDArT, IWDurDden Sutterpaufen - von efiva
bis inufen einge{hoben. JSLun IDOAL jedesmal nDe einer iolchen
SufferperivDde ein voller ASerfehr Im Sange, Die 100 Bienen umj{dhmärmten
Den Dla „Saft 12 Scbar, welche 12 Sutterf{telle Fennt£, i{t Da UnND
{ucht Das Chälcdhen nach Dem ber{chmwunDdenen 3ucermwmaifer ab on
nach ivenigen Ninutfen 4901000 ibre abl mertlich geringer, ND allmäbli
berfliegen lle fich Tailt völlig, NULr ab UnND 5 Fommt eine HBiene, nNacHzu-
en ob DieDer ‚gebe. SinDdet ie nichts, 10 Fehrt e nach Furzem
en in Den tocf ZzurücE, UnND Die Kun  er Ffommen allmäbhlich in immer
größeren Abitänden. CSobald iNnan aber DDN 3ucerwafjer biefet unD
12 er iene mi€t gerülltem Nlagen hbeimtehrt Fommen auch DIe anDdern Ge=
ogen, HND {hon nach wenigen inufen Ffann DIe Drefjurplage
verfehrenDde Bienenfchar wWieDder mobil gemacht IWDDorDden fein.” A

Nlerkmwmürdig erfcheint Diefe Satfache be{onDers Deshalb, mwmeil Dieje
Bienen NUur ginen Fleinen Bruchteil DPS Ysolkes Daritellen, Dem jie gehören,
vielleicht DLoß e1in STaufen $Jie anDdern fliegen {(Ohönen agen ANDers-
wobhin UnND Fommen mit Zlütenftau unNDd KBlütennektar eladen beim. Es gebht
aber au  Iı Dem erbalten Jjener unzmweideutfig DervOr, Daß jie fich TÜr 12
Sütterung auf Dem brichälchen rej{erbierf Dalten UND rubig Im OGtoce jigen
bleiben, ivenn 1e Übrigen Srachtbienen mit HBeute beladen beimEommen. Xehrt
aber eine DDN ibrer char mi Sadung in Den fort Zurüc, 1D jinD tie \oror£
alarmiert. jeje Beobachtung Jen D, n „MmI£f JiotwmenDdigkeit Darauf
hinzumweifen, Daß Uunfer Den nach vielen SFaufenden zählenDden Bewohnern eines
Ötorces DIe mwenigen STiere, Die einer Sutterftelle verfehren, {tänDig Mi£-
einanDder in Sühlung {inD UunND gewifjermaßen per{önlich Fennen.“

YXeben unND gjen Der Bienen, Braun  weig 1915

Dort auch Die übrige $itferatur.
2& ri Über Die „Sprache” Der Bienen, in 2300log. Sabrbücfie;

ert., Der sSarbeniinn UL, Hormenjinn Der 23fene‚ in 300[1. VDbofiol (1915)
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s bandelte Darum, Diefjfem Bertkebhr im Stoct auf die Spur Fommen.%Ja Der gewöhnliche Bienenftock ganz unüberfichtflich E, 10 wDurDe ein eigenerBHevbachtungskaften angererfigt$, bei Dem Die IIaben alle in einer Sbene

liegen. %Jie beiden Hauptkmwmände Diefjes Slachtaftens mwurDden aus las bergeftelle UnND rür gemwöhnlich Durch gepolfterfe Holzwände e{OHÜßt Yie inneren ere Des Xaltens {{ NUL C 10 Daß DIe Bienen NUr Dlag rür eine ISa be
baben $Jas Slugloch liegt einer Comalfeite, nach außen QOließtDaran eine Salerie mit Hevbachtungsfenftern, nach innen E Der bineinführendeSang 10 angevrDnef, Daß Die beimfommenden unD ausreijenDden Bienen
Dem HBevobachter vorbeiziehen müjjen. Jie Bienen {heinen fich dl Die elich-fung ibres OGtodinnern einigermaßen Leicht zu gemwöhnen. HZetanntlich Dienen
auch enf{prechenD bergeftellte Slachnefter mi€£ Slaswänden ZULT Hevbachtung
DDN Ameifen Um Die Fiere, aur Deren Aerhalten eben ankommft, enntli
Au madıen, mwWurden Sarbflecke als Nlarkierungen DEermwanDtf£. BHis ZUu Yelum-
INeLN ließen leicht unfer|cheiden. %)Jie 1eve iDurDden DaDdurch nicht DebinDerf.urch HYiCarkierung unD BHevbachtung Läßt NUunNnN el reititellen Daß faf=»
(ächlich eine beftimmte Sruppe DDN efiDa HBienen Dem aufgefitelltenSutterfhälchen verfehrt. Jlach einer längeren Sutterpaufe Fann e Dann längereeit Dauern, ehbe Pin Slied Der Oar Chüälchen er{ cHeinf£. Hat Pin jolchesaber Dann Den ISorrat ntdect, 10 Fommen auch Die anDdern Slieder Der
Sruppe. I$SerDden Diefe NUun einzeln numerlert, 10 rrährf INan, Daß Jedes ier
Der Sruppe Das Auffpüren unD Dahbeimmelden DPesS Suffers Dejorgen Fann.
(Ss gib£ aljo Peine be{jondern KXundfcHafter. Z0ohl (cheint ım (&irer UunDDer Harfknäckigkeit DPeS ©uchens inDdividuelle Unterfchiede Au geben.Jioch Draußen a Der Sutterftelle äßt {icH eine weitfere Srage beantivorten,ob nämlich Die KXundf{cHafterin Die übrigen Bienen ibrer Oar INTUDLC DDeEr
Db jie Diefelben gewiffermaßen vOrausSjeNDet *, Sin enf{cheidenDder Berfuch feibier Eurz erzählt. (Ss anDelt efinva Bienen, Die bis Ubr gerüfferfiDDrDen Yon 220 ab zeigte 1D undächft DUrch inufen Pein RAunDd-
Dafter. Um 245 r{chien eiInNe 1en2 DDN Der gezeicneten Har jagen IDIE

Dem inzwifcdhen mit 3ucerwaffer gerüllten CScoälchen %Jie Biene 109 ficHog nach Niinufe ZUurüc in Den O©tock nach weitferen Ffebhrte fie allein
Zzurüc. Um 251 gIng jie Aum zıveifen NMNale beladen nach Haufe und  blieb
Diesmal inufen Im Cohdahın on Hllinuten nach ibrer Heimtehr, 253'
itürzten UunDd nach Enapp einer weiteren MNeinute anDdere Bienen ibrer Har
aus Dem foct Dervor UnND eiltfen DireFt ZUmM Sutterfhälchen. Crit nach einer
iDeitferen NMCinute verließ Die ertite iene Den focrt DIeDerum. L{oDie gemannten Hienen nicht DDN iDr angerührf, (onDdern borausgef{hict£worDden. JIlach einer balben OGfunDde raft alle (23 DDN 25) Bienen jenerCGammlerfchar mit Cintragen Der en Saft DefHäftigt.Neßt IDIC Die $rage brennendD, aur elde Aeife Die Aerftändigung m

erfolgtf. Nan hätfte ervDarftfen Eönnen, Daß 1P gezeicneten Bienen, Die
einer befonDern ar gehören, m focf 2in befonDderes 3SachtLokal be-

bätten, DDN Dem aus e IDIEe ein Überfaltommando bei Der AlarmierungvVrgeitürzf ivaren.  LAd 1e Inan DIe Yage aber wührenD einer Sufterpaufe
S ei ber. Die „Sprache“ UD



463£3ienen untér
an, fo finbe£ man Die gezeichn efen "5ienén ganz unfer Den ü5rigen Ötocinfaffenverifreuf. Ylur werden Diejenigen Iaben beborzugt£, DIie Dem S$Iugloche 8!nd liegen. %Ja jigen nNun Die vbielgerübmten eißigen mmen UnND fun nı  hts,en undemweglich {elben Sslect tunDenlang, tagelang, IiDenNn eben Die Ge»wohnte Sutterquelle verjiegt-ift %Jas f eine inftere{jjlant Crgänzung DPsCharakterbildes Der Jjene, DAas uUuns eigent£li immer einfeifig enfgegentfriff.ISenn IDIE Die Bienen außerhalb DPS OStoct en IInD tie fat)ächlich bis
ZUL Cr{ höpfung eißig reiernDe Bienen zeigen tich unjern Hlicen Faum.Hin UnND wieDder 1e INan nNun eine gezeichnete 1ene unrcubig werDden.GOie )teigt DDN Der NSabe berab iteuerf Das Slugloch los UunNDd tliegteiINer KXundfchHafterreife ZUm Chälchen ohne Crfolog ©ie liegt Dann beim UunDdverliert bald wieDder Uunfifer Den anDdern. Begegnet jie Jeß£t iIm forf Dengezeichneten Bienen ibrer Dar (D je Man Feine AnDdeukung wechjelfeitigenSrEennens DDer irgenD einer MCitteilung. Mber Das ilD änDderf Ipenn
e am \  5 CSchälchen Zucerwaffer borgefunDden bat „©ie jaugt jich voll *, 'liegthe  Im unND Läuft HNUun Daftig als ivenn tie größtfe ile bätte, AA  ber Die nächfteISabe aufmwärfts. Sabei fri  E jie mwobl on mif müßigen nicht martierfenKHienen zulammen. In gib£ tie, uUunfer wechfelfeitigem Betrilern Der
S übler ibr 3Zucermwaffer ab: e vDertfeilt gemwöhnlich DIS DI£ aucheine größere abl Bienen, Die mi€£ Der empfangenen abe langf{am DaDDon-
riechen Slun Fönntfe Die ©Cammlerin, ibrer BHürde LeDdig, AUM 3ucermwmafferzurü  ehren anchmal fuf e auch, ohne iveifer aufzuhalten. elaber Läuft fie em{1ig noch iveifer Aul mwärfs auf Die er gelegene ISabe aufDer ibre RCameraden jigen UnND bier Deginntf jie Nun einen 10{iIt nicht Der erite Oterbliche geiwefen, Der Den Bienentfanz ef{eben bat. SnUnbochs „Anleitung AUT wabhren Cenntftnis uUnDd zwecmäßigften BZehandlungDer Bienen“ aus Dem a  ve 18923 DIrD Das Bienenballeft recht freifenD De-
{chrieben, aber Faum gedeutfef. Hon 1788 batte Der Drediger OCpißner 12
HBedeufung DeS ASorganges als Sutffermeldung richtig ertannt, DOCH jehr

be{Hrieben. %Ja Diefe Hitteilungen In Der unbeimlich angewachfenen
meEerliterafur wieder unfergegangen mwmaren, mußte Der Zerbetanz DUurch1 Neu entDect werDen. Sr be{chreibt ihn 10 „MNlit raldhen frippeln-
Den Ccchritten cenn Die erfolgreiche ©Cammlerin im Xreife Derum, in 10 M
KXreite, DaRß meiit NUL eine »elie IM Hunern liegt£, auf Den umliegenDden,
grenzenDden e  en rait jie berum nicht DauernD in Der gleichen Richkung;:
mit einer plöglichen 28endung acht jie Fehrt UunD Dreht Das gleiche
Zenfrum in enfgegengejeßter HKichkung, fich Isbald mit einer neuerlichen
©Cchmwenkung 180° m Yrüheren Oinne weiter Au Drehen uff. Of£ ctenn fie
wifcdhen Je ZYendungen bis olle Kreife aQuUS, DY£ rolgen auch DIe ISen-
Dungen ra{cher aufeinanDer, UND ‘ie beiqhreibt NUL Je J bis Xreisbogen
nach eDer Kichkung. GD Fönnen bei einem HKHundfanz ein UnND Derfelben

9 ASendungen UND mehr ausgeführ£ werDden, in DEr Kegel {inDd
aber mweniger, DurchfcHnittli bis SJer Tanz währt Durch{|chnittlich PfiDva

1/ NMlinute. %Jes Öffern DIrCrD einmal einer anDdern Der Y$Sabe
mieDderholt, zulveilen noch ein bt?tfe5 DDEeLr bierfes z  al GD überrafchend Der

‘2[.a.9.30.n
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enen nfe

STanz begonnen baf, 10 plöglich IDICD abgebrochen. %)ie Biene eilt AUM
Slugloch unD {ucht Den Sutterplaß Diederauf.

Diejer Kundfanz irD niemals auf einer leeren DDer wabefjeßten ISabe,
{onDdern itefs NUr in Dicdhtem Sedränge ausgerührf. 1e fanzende Hiene Fommft
alfo Hon bei ibrer eriten Drehung mi€t Den Sieren Der ächiten Umgebung

Herührung, un Diefe gerafen uu in große CErregung, ivdenDen IDr 1e Öpfe
ZU, un CINIGE, DDELr DDer Ö Dußend en Die S übler ibren Hinter-
leib zu balten unDd frippeln binter ibr Drein, (oDaß jene gleichfam einen Cchmwanz
DDN Bienen mi€ ziebht, Der 1P rajchen Kreistänze mitf allen ZHendungen
mitmacht eiIN Droliger In blict unD IDer mi€£ IsSortfen Au iLDEerN

QöSenn u Die Sänzerin Den Sanz abbricht unNDd AUum Slugloch eilt rolgen
iDr Die angeregten Bienen Der Kegel nich£ DDer NUr eine Eurze OGtrece IDeit
I$iaren aber Bienen DDN ibrer eigenen Qar in Der äbe IDIEe tie DDN e
Durch JItarkierung enn£fil gemacht» 10 en fich leje auch auf Den
Tanz inunD verlieren nachber Die Sühlung mit Der Fänzerin. ber iie Du

unDd Dbereiten zUmMm Ausflug DOL. SJann eilen lie, ohne fich 12 fan-
zenDde Botfin weiter Au Eümmern, AUM S$lugloch unD en Das Chälchen auf.
ÄXommen jie Jeß£ beim, 10 fanzen jie ebenfalls unDd Das nicht NUuL nach Dem
eriten, {onDdern auch nach Den weiteren Ausflügen, jolange noch Yorrat Im. CScohäldgen ÜE

]an MICD alto Au Dem OSchluffe geDdrängt, Daß Der Sanz , Der Durch
Die STaftempfindung wahrgenommen aur Die O©tocinfaffen, be{onDers aber auf
Die UE jelben Har gehörigen Bienen anregenD wirkt ber iIt nicht Das
CEINAIGE ASerftändigungsmittel IiDenNn au ch Das widkiafte genannt iverDden Dart

83ir baben zunächft einen (ebr einfachen Sall ZUT CErElärung berangezogenin  S  C $Jie Bienen, Die zu Dem Sutterfhälcden gebol£ vDerDden, Ffennen Den 2Weg De-
Cel Ytun freifen Diefem Sutterplaßg Mm auch Jleulinge PInN O©inDd
Diefe auch DDN Den Tänzern alarmiert? Und iDenn fie nicht DDN iDnen Direkt
eführt werDden, IDIE finden tie Den Ieg zu Der Sutterftelle ISer
{uche rührten ZUu überraf{henDd einfachen S öfung Sine Har DDN Bienen,
DIie aur ein beitimmtes CSchälchen mif uffermwaffer rei)lier i{t unD Diejem auch
freu bleibtf Liefert Durch jeine Fänze Den Anftoß Für Den fort Slun itellte
Der Sor{cher aber in Der ganzen Umgebung DPS OGtoces In verfchiedenen (Snf-
fernungen gleichzeifig S utter|hälchen bin, uUnNDd Diete CSchälcen iDurDen alle
DDN Jleulingen Desielben Nolkes gefunDden allerdings nach ver{hHiedenen eiten
Sür ein entfernfes brauchten Die Bienen OCftunden, ebe fie ranDden
ana Lieg£ Die Sechnik DPS Sufterfindens iemlich offenkunDdig 10 %)ie Fänze

tort geben Dorf bLoß beltannt£, Daß Draußen Sutter gib£ %)Jas LaN-
laßt eine Anzahl Bienen auszufliegen uUND überall berumzufuchen. Bei Der
großen 3abl i{t HYann nicht unmabhr{cheinlich Daß einige Die Sutterftelle auch
inDden unD miffragen UnND miffanzen belfen Sreilich finDd zugleich viele anDdere
erfolglos ausgeflogen (Ss IDALE alto ein ebr unpratti{fches ASerftänDdDigungs-
mittfel IDeNn jeDder Fleinen Honigquele Die Bienen Ccharen aus Dem

gejagt wWürden %Jies ge  1e auch LeiNeSWeEgS Sine beimFfehrenDde
©Cammlerin Längft nicht mMm OGtellt inan PINe gefüllte ale mi€t
3ucerwafjer auf UunDd \orgt Dafür, DA jie längere Zeit gefüllt bleibf 10 IDIE
gefammelt unD gefanzt bis Die Har 1H9 Unermeßliche gewachjen ilt Bei
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{einen Dreffurverfuchen leat D, Deshalb immer wDieder Sutterpaufen einunND fängtf nachber ungezeichnete Jleulinge Tor£. Id  In aber itaff Des
gerülten CScohälcdhens ein anDderes bin, Das NULr miftf 3ucerwaffer angefeuchtefesSließpapier enthält, Das alfo als pär Ssutterquelle angefjehen werden
muß, (D jaugen DIie Bienen mwobhl torf, aber tie fanzen nicht mebr bei Der Heim-fehr, Locen alfo Feine Jleulinge mebr nach leje VBerfuche 4 Cchälchen,Die immerbin eftivas KXünftliches enthalten, iDurden DDN zı Quch mitf
natürlicher Blumen wieDderholt unD ibre Ergebniffe beftätigt. ©D richtetalfo Der Aufmand an ©Gammlerinnen ivie DDN jelb{ft nach Der Jitenge DPeS DDOL:
bandenen Yiektars ISenn eine Pflanzenart geraDde erblübht, efiva am Iltorgeneines iqhönen ©ommerfages, finDden Die eriten KundfcHafter ein günitigesArbeitsfeld: Dann Locfen jie Durch IDreN  4 Tanz Die übrigen binaus. SGinDd aber
Die Iorräte iQhon er  DD DDer Enapp gemworDden, fo Hörf Der Tanz UnND Der
3uftrom DDN {elbit auf *.

%er Zlütenftaub DDer DPolen bat TÜr Die Biene nicht geringere HBedeufkungals Der Zlütenfaft: Sr liefert Dem Bienenftoct Die eitveißhaltige JlahrungDie Ur  n Die Aufzucht Der Bruf unentbehrlich Ut. Zekanntlich jammeln Die
HBiencdhen Den HSlütenftaub mi£ Dem ganzen behaarten Körper, tehren ibn Dann
aber zufjammen UND quef{chen ihn vermittel{t Der Dollenzange Der Hıinterbeine
in DaSs X örbchen, 1e belannten Bienenhöschen bilDetf 4)Jie mif£f KHlüten-
itaub beladene i1ene uu  _ einen be{ondern Tanz, Den COmwänzeltanz,
qur, Der nach 11 ganz Deutlich DDN Dem Zerbetanz Der Jlektarfamm-
lerinnen $ unferjcheiden ilt, mweil Der
bin unDd berichmwingt. }jintet[eib wie bei einer laufenden nfe

%ie Unterfuchungen bei Den Zlütenftaubfammlern baben aber ibre be{on-
Dere Cchmwierigkeit, eil DO  » bier nicht ebr 10 Leicht gelingt, Den Cinfluß DPeS
Seruchfinnes aquszufchalten. jejelDe Chmwierigkeit itellte Übrigens auch
{hon be Der Jlektarfütterung aur natürlichen KHlumen ein (Ss zeigfe Daß
e NUr jehr mwenige ganz Doje Klüten gib£, Die inan Im allgemeinen bei Den
343inDdblütern, altio bei Den Örüäjern, en muß. %Jer Cinfluß DPeS XBlüten-
Duffes IDICD Nun n  1! leichteften aus einem enf{prechenDden Berfuche PL»
geben OGtellen mir efivDa Alpenveilcdhen in einem OÖtrauß AULT Sütterung aur
unD fräufeln wDir Zucermwaffer in DIe Zlüten, U rei  che ra u gewähr-
leiften, 10 ammeln Die Bienen eittig UND fanzen iIm todt Heßt irD —_ einer
anDdern ein Otrauß Alpenveilcdhen unD Dabei ein Otrauß mit DE
blüten eftell£ %)ie au s Dem foct Durch 1e Sänze alarmierfen Bienen finden
bald DIe Alpenveilchen UND en Darin mitf großer MHusdauer berum, als ob
Da efivas für iie 5 en fein mu  Btie Itunmebr enffernen IDIE am S ufter-
plage Die Alpenveilchen UnND verfehen einen O©trauß Dbhlorblüten mif Dem
3ucerwaffer. %)Jas bat nach Eurzer Zeif eine Umjitellung Der Bienen AUT Ssolge.
%Jie aus Dem toct alarmierfen Siere um{Ohmärmen jeßt mi€t DLLIEDE Den
Dblorftrauß Der BHeobachtungsfitelle, vbgleich Pr tein 3Zucerwaijer enthäl£
unD feine langen BZlütenröhren rür HBienenzungen ganz unzugänglich inD
Auch DIie Dblorblüten, Die vieleicht Draußen in Den Särten berumftebhen, ivDerDdDen

ıf unD D, Srif MHus Dem en Der Bienen Berlin
2 Buttel-Reepen Q, a. %D
Stimmen Der Deit. 114 6,
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eifrig, obaleich erfolglos, beflogen eje ASerfuche gelingen itets mitf Den DPL-
{ciedenften Hlumen, ivenn Diefe nicht ganz ufflos finD %ie Bienen baben
alfo bei ibrem Aufenthalt in Den KHlumen DDN DemuDerfelben

%ie Otocbienen, Die DDN Der Sänzerin iverDden, baben
Diefen uf£ wahrgenommen unND eingeprägt. KBei ibren ügen iIm
Sreien ahnden tie alfo nacHh Diejem Duft unD iverden {0 biel eichter Zu Der
ergiebigen Sutterquelle eführt. Nan fiebt Daß DIie Sutterfuche Durch Diefe
Cinengung auf befitimmte Das rein 3 ufallsmäßige unD KXraftvergeudende
verliert. G©ie er{ cheint jogar viel zwecdent{precdhender als efiva ein Hingeleiten
DerBienen DUrch Die KXundfcHafterin Jies wWürDe u einer Überfüllung S
Der einen sSutterftelle tühren Dagegen i{t wabhr{cheinlich Daß Das Auf-
blübhen einer Sutterpflanze nicht bIoß Q  — einem CEremplare, (onDdern vielen
verftreuf itebenDden Sftücen in Der ganszen Segend erfolgt. Jeje werDden jeß£t
alle zugleich gefunDden. urch auggiebige Berfuche auch mitf Fünftlichen Duff-
itoffen Fonnfe k  I} zeigen, Daß Die Unter{heidungsfähigkeit Der Bienen-
naje (wir nennen 1 gewöhnlich SSübhler) eine recht beachtenswerte i{t Dagegen
foll Die Empfindlichkeit nicht eit ber DIie unjerer afe binausgebhen, Iivenn
S DDN einem Dunkte abfieht Der Je8t noch nachzufragen i{t

Süttert Inan nämlich bei Demtelben fot zwei Sutfterplägen, aber
einem eichlich am anDdern pärlich UnND ZIDAL NUr Duftklofes 3ucermwaffer in
Duftlofer Umgebung, 10 fanzen Die DDN Der reichen zurücktehrenDden
Bienen unDd alarmieren eine Anzahl Iteulinge j1eje müßten nun nach Den
Kegeln Der Zahr{heinlichkei efIDa in leicher 3ahl beiden Sutterplägen
er{cheinen, in 23Sirtlichkeit er{ Heinen aber un Der reichLichen Sutterftelle viel
ebr %Jes Rütjels Q öfung liegt wDieDer in einem uff Den aber Diesmal Die
KHienen felb{t® Auf Dem uden, unDd ZID0AT am vorlegten Unterleibs-
ringe, befinDdet eine Drüfenhaut Die borgemwulitet iverDdDen Fann unDd Dann
als feuchtglänzenDdes ijjen fichtbar irı wüährenDd ie Für gemwöhnlich unfer
Dem übergeihobenen nächften Cbitinring berborgen liegt %)ie Drüfen Die
auch l  ’  brem Bau nach als Duftdrüfen anzufprechen finD inurDden DDN Claden
als erFannt %er melifjenartige uftf it auch ür Die menf{chliche Iafe
mwmahrnehmbar %Jie Bienen heinen Darür ein bef{onDders reines mpfinden zu
baben Jltan bevbachtet HNUN, Daß DIie Sammlerinnen, Die eine reich fießenDe
Sutfterquelle gerunDden baben 1e}e Durttaficdhe ausftülpen, jie um{cOhmwmärmen
eine Zeif lang Das CScoälchen unD verbreifen 10 Den uf£ in Der näheren Um-
gebung Sür Die berumfucdhenden Bienen i{t Diejer Duft annn RIn DienDes
G©ignal auch Dann noch iDenn DIe befreffenDde Gammlerin fhon wieDder ZUM

zurücgefehrt E Sine DNE Beftätigung Diefer gelang 1
als PTE einem Bienenvolke zwei gans gleicharfige Sutterftellen bof NUur Den
eriten Sammlern an Der DASs Duftorgan verklebte Ss zeigte

Daß Durch Diefe aßnahme ive. 12 Füätigkeit Der Bienen on nicht
bebinDerte, Der 3uzUg DDN Gammlern aur SG zurücging

scent producing San the abdomen of the worker of Apıs mellıfica, in ntom
Monthly Mag 1l

Srif 29 (le val Sacobs $)as Durtorgan DDN Apıs mellifica in »eif-
Ichrift Ur  4M Iltorpholoaie ÖEoloaie Der S.iere I17
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L  v Bienen er fich

IWir erwähnten {hon Daß beim Polenfammeln auch ein Tanz Die übrigenO©todinfaffen berausloctt. %er Dolen bat Hun rait immer eginen bemertbarenCigengeruch. Diefer wirD, wie Berfuche zeigten, DDON Den Bienen, Die Die Zänzerinumtfreifen unDd abfaften, wahrgenommen unD nacQhher als YrientierungsmittelDei Der Sutferfuche DRerwWanDdt ebr rein ausgedachfte DBerfuche bewiefen, DaßDA nicht Der Duft Der Zlüten, jonDdern Der Cigenduft Des HSlütenftaubes IDar,Der Die folgenden Bienen ir richten rür Die Dolenfammler einesOStores ziwei Sutterpläßge ein,
an wilden DIeEN,

4  Im einen Dlag jammelt£ eine gezeichnefe ar
am anDdern Dlasg ammel£ eine ziwpeite bar großenSOlocenblumen KBlüfenftaub. Entfernen IDIr T  x beiden Dlägen Die ZHlumenUnND lafjen eine Sufferpaufe einfrefen, 10 bleiben Die CGammlerinnen, nachdemtie eine eif lang vbergebens gefucht hbaben, Daheim m Ötoc, unDd NUr ab UnDd

zUu Fommt eine KXundfHafterin beraus, un zu en Db wieDder efiva gib£OGtelen IDIr am Slogenblumenplag trifche Slofenblumen aur, f0 machteine KXundfcHhafterin ogleich ans Höfeln, tLieg£f beim UunD anz Qls
erite reagieren auf folchen STanz nach einer Sutterpaufe Die Rameraden, DIe
on vorher —_ Den Slorgenblumen gejammelt baben Denn ihnen E Der uf£{cOhon erfrau jie eilen joforf zu Lütigleit n Den gewobhnten Dlag AuDen Slocenblumen, bei andauernDden Tänzen bald auch JCeulinge ein-itellen Wber DIe KRofenfammler bleiben iIm ©tod, fie wifjen, Daß ıe DEr
Slocdenblumenduft nichts angebht.

Saraus Ut noch nicht enfnehmen, Db Der uf£ Der Blumenblätter DDEr
Der Dollenduft maßgebenD it. üAber Nun macen MIr Den Berfuch anDers.
ISir halten wieder beiden Sutterplägen eine Daufe e1n, Dann itellen wir
e Slodenblumenplag Slocfenblumen aur, Deren OCtaubgefäße mir enffernfunD Durch Die OÖtaubgefäße DDN Kofen erfeßt baben Sine KXundfchafterinFtommtf, a gewohnten Dlag Die gewohnten ©locdenblumen, Olüpftin DIe KBlumen UunDd böfelt Sine l1ene Der Slocdenblumenfchar böfelt
‚m'  N Slocenblumenplag in Siocenblumen Zlütenftaub DDN Hofen Gie
fliegt nach Haufe nz UND all Die ameraden, Die jeit OÖfiunden unD
Tagen m Den gleichen Siogenblumen mitf ibr gejammelt baben nehmen nichtDie geringite JCotfiz DDn ibrem lebbhaften Se{hmwänzel; Dagegen Die Dfen-ammler, ibr perjönlich YremD, eilen aur tie los, beriecdhen ibre Höschen unDd
itürzen zum S$lugloch binaus o Den Rofenplag, jie Au jammeln gewohnt

unD tie jeß£ bergeblich nach Hlüten en %Jie Bienen baben 1i
NALLeN laffen; IDILE aber mwiNen, Daß nicht Der uf£ Der Slocgenblumen, In Die
Die ©ammlerin bineingekrochen E, jonDdern er Duft Des mifgebrachten KHlütfen-
itaubes, Der DDN Den Kojfen itammte, enf{cheidenD war.“”

NSir baben bisbher NUL DDM Saftfinn uUnD Seruchfinn Der Bienen gehörf.m unklen OGtocinnern finD Diefe beiden OSGinne mohl DDN vorherr{chenderBedeutung. Höbhlentiere zeigen meiftens eine geiteigerfe Ausbildung Der Laft-
uUnD Serucdhsorgane. Nun Eönntfe mMan nach men{Olicdhen Erfahrungen jomwobhl
Im Zunkeln IDIE Sicht recht gu£ Das DI berivenDen. Satfächlich hört
Man Die Bienen jummen UnND glaubt ver{hieDdene DnNe? unfter{heiden müfjen,
Pfiva Den YreuDdigen Öterzelton UnND Den Düftern Heulkton, Das S üfen UND

1 ü.
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5)uaten Der KXöniginnen. &s IDurDe eine Verftändigungstheorie auf
Diele öne gegrünDet *. 1{ i{t Diejen Anfchauungen gegenüber febr Zzurüc-
baltenDd UnND wvenig geneigt eine erftändigung Der Bienen Durch börbare
DNe  L{ zu glauben WBerfuche Die ZUL CEnt{hHeidung Diejer sSragen anftellte,
verlieren negativ “ Der Sefichtsfinn ift rür Die Berftändigung Der Bienen
unfereinanDer in fich mwmobhl ganz belanglos Sg i{t ebr unmwahricheinlich Daß
Bienen fich Sorm UunD Sarbe erkennen DDer Durch ptfijche Zeichen
Jititteilungen machen Dagegen {piel£ Der efichtsfinn wefentlich mit ipDenn
Y  9 uUum Die uche nach Hlumen DDer DaASs Heimfinden ZUmM Ötore bandelt
alfo uUum Die Örientierung S )Jie 1ene mertft bei Den eriten Abflügen Sarbe
UunD vielleicht Sorm Des OCtoces, Die Yage AUTt Umgebung unD 1e CEntfernung,
ja {ogar, iDIie D, wabhricheinlich macht, Die öbe DesS Connenftandes.
Dazu erbält 'ie DDN Den aur Dem Slugbretftf poltierten Bienen auch noch eine
Aisitterung rür ibren Seruchfinn

(Ss i{t alfo iImMmMmer wieDder Der eru  nn DDer vbielmehr Diefe eigentümliche
ASerbindung DON STaft- UunD KRiecdhvermögen, Die DDN S orel als KXontaktgeruch
bezeichnet IDUurDe, welche in Den Z3ordergrund ährend IDIE nämlich
unjere KRiech  leimbaut einer verborgenen 1 X örperinnern, in Den
Chovanen Der afe veriterkt baben un esbalb unjer Seruchtinn unräumlich
er{ cheint£, Mag DIie Ierteilung Der zahllojen Seruchsplatten auf Den vielen I(b=
{(cOHnitten Der beweglicdhen S übler eine gewifje X örperhaftigkeit Der Seruchs-
empfinDdung bei Den Hnfektten ZUT Ssolge baben

Isenn man Die Ergebnifje überfieht, 1D E Der Sorf{chrift Den Die vborfichtfig
arbeitenDde Berfuchstechn kn  ‚m’ Sri{chs in DIie pbofiologifchen unD pf{ychologifchen
Unterfuchungen gebracht bat gart nicht Au vbertlennen VBorbher eine Keibhe
Cinzelbeobacdhtungen UnD {ihmache VBermutungen nachber 12 ziemlich ge-
jicherte S öfung wmichtiger Feilprobleme unD Die arrere Saffung Der Keilt-
Yragen Beides muß ZUm Sort{chrift zufammenwirken, Die zujammenfaffenDde
Hypotheije unD Die erafte Cinzelunterfuchung egje bat DI£ Das Unerfreuliche,
Daß fie in leinen O©hritten voranicHreitet UunD 1000008 Neue NKRätfel ufdecf

bleiben im Bienenleben in größter abl 7, ob Die Duftdrüfjen
ler Bienen Denfelben Artgeruch proDduzieren, Die Xönigin Die Dufft-

Drüje nicht bat®, IDDZU Die Drüfjen aur anDdDern X örperteilen Der Biene
Dienen * ive Durch Särungsprozeffe bervorgerufen werDden unND
iDieweit Die Bienen Dieje Durch Enzyme beeinfluffen %er ©todgeruch
nthäle einen ganzen KXompler (olcher sragen %Jie Urt 90)1 Der CSchwarm
geleitet iCD er{chein£ uUuns Jeßt rait Dunkler als vorbher

$)b DIe Ergebnifje, Die bei Den Bienen ivurden, auf anDdere
njetfen überfragen ajjen, iit wmabhr{Heinlich (Ss banDdelt Um $pi-
itungen, DIe eng mit Dem {ozialen oben zufjammenhängen Ss wDiICcD al{o bei
eipen, Ameijen unD Sermiten nach ühnlichen Cr{ heinungen en je  In
Doch Mag rür beute genügen, 1e „Bienen unfer fi s elau Au baben

Sranz ej)elhaus
Val. Buttel KXeepen en unD egjen Der Bienen 195 (1923) 156
VBgl Ha DS, %$Jas Duftorgan DON Apıs mellıfica, in Aeit{chrift rür Jitorphologie unD

YEologie Der FTiere I1LL
el  M &SbD unD Hefelhaus Hautdrüfjen Der Apiden. in >00 Anat. BD 43 4923 .


